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Willkommen in „Freshville“
Lokale Designer bei Messe auf dem Nürnberger Quelle-Gelände

Keramik-Künstlerin Angelika Krauß bei der Arbeit. Rechts Undine Stiers Lampenschirm aus Kleiderbügeln. Fotos: privat/ U. Scharrer

HERSBRUCKER SCHWEIZ / NÜRN-

BERG – Franken freut sich über eine

neue Design-Stadt: In der Fürther Stra-

ße 205 in Nürnberg zeigt „Frisches De-

sign“ am Samstag und Sonntag, 14.

und 15. September, Werke und Pro-

dukte von 40 internationalen Desig-

nern. Mit im Boot: Diplom-Designerin

und Mitorganisatorin Undine Stier aus

Vorra, Keramik-Künstlerin Angelika

Krauß aus Velden und die Möbelfirma

Löffler aus Reichenschwand. 

Lampen aus Kleiderbügeln, Ringe

aus Luftballons und  hübsche

Klemmbroschen aus Baumkerzen-

haltern für den Weihnachtsbaum:

Aus ganz normalen Alltagsgegen-

ständen gestaltet Undine Stier ihre

kreativen Design-Objekte. „Die Idee

ist dabei das Entscheidende“, sagt

sie. Mit minimalen Veränderungen

entstehen eigenwillige Produkte. 

Nun möchte sie zusammen mit der

Architektin Christine Lörincz, dem

Innenarchitekten Udo Kloos und

dem Grafiker Marcos Aretio unter

dem Namen „Frisches Design“ das

Spektrum an Designangeboten in

der Region Nürnberg erweitern: In

den Straßen von „Freshville“ kön-

nen die Besucher von Möbeln bis

Mode, von der Leuchte bis zum Por-

zellan alles entdecken und erwer-

ben. Gefördert wird die Messe vom

Wirtschaftsreferat Nürnberg.

Auf dem „Loeschner Square“

zeigt Künstler Bert Loeschner, wie

vielseitig einfache Gartenstühle aus

Plastik sind: Überarbeitet zu über-

dimensionalen Schachfiguren laden

diese zu einer – in diesem Fall grö-

ßer geratenen – Partie ein. 

Am Rathaus von „Freshville“ geht

es interessant weiter: Dort erzählen

an beiden Messetagen Designer von

ihren aktuellen Produktionen – von

der Idee bis zur Fertigstellung des

Produkts. 

Den Auftakt am Samstag um 14

Uhr macht Andreas Strauss aus

Wien (Wiederholung des Vortrags

am Sonntag, 16 Uhr). Der Architekt,

Künstler und Designer zeigt, wie

sich eher alltagsfremde Objekte in

bewohn- und erlebbare Räume

transformieren lassen: Er verwan-

delt große Kanalrohre in ein apartes

Parkhotel, aus einem Frachtcontai-

ner wird eine mondäne Bar.

Um 16 Uhr folgt „Njustudio“. Das

Designkollektiv aus Coburg setzt

Bar „Fleischerei“ in Leipzig mit ih-

rem aus Holz gekachelten Tresen.

Am Sonntag um 14 Uhr gesellt sich

„Hrafnkell Birgisson“ hinzu. Die

Arbeiten des in Kopenhagen leben-

den Isländers zeichnen sich vor al-

lem durch seinen heiteren Umgang

mit dem Thema Design aus. Sein be-

kanntestes Produkt, die Cocktailglä-

ser „HochDieTassen“, besteht aus

alten Kaffeetassen – jede ein Uni-

kat, das stolz auf einem Stiel eines

Weinglases thront. 

An der „Freshville Design School“

stellen sich zwei Studenten der

Nürnberger Akademie der Bilden-

den Künste sowie die Hochschule

Wismar und die Hochschule Hof vor.

Des weiteren präsentiert sich die

Nürnberger Agentur „Phocus

Brand“: Mit ihrer „Werkbank für

Formgeber“ haucht sie nutzlos ge-

wordenen Alltagsgegenständen neu-

es Leben ein. Ob alte Lampen oder

ausrangiertes Geschirr, jeder Besu-

cher kann seine mitgebrachten Ob-

jekte von der Agentur umgestalten

lassen und geht danach mit einer

Überraschung nach Hause.

Frisches Design „Welcome to

Freshville“, Quelle Nürnberg, Fürt-

her Straße 205, 1. Stock, 14.09., 11

bis 20 Uhr, 15.09., 11 bis 18 Uhr

Auftragsarbeiten

für Design, Gra-

fik und Konzepti-

on um und ent-

wirft eigene Pro-

dukte für den All-

tag mit charman-

tem wie eigenwil-

ligem Charakter. 

Michael Grze-

siak aus Leipzig

schließt die Vor-

tragsreihe am

Samstag um 18

Uhr ab (Wieder-

holung Sonntag,

12 Uhr): Er ge-

staltet Räume,

Möbel, Objekte,

Licht sowie tem-

poräre Bauten.

Sein aktuelles

Projekt ist die

Designerin Undine Stier hat ein Auge für Details. Aus Ge-

brauchsgegenständen gestaltet sie die schönsten Dinge.

Vögel und Flechten im K5 Die Donna braucht einen neuen Mann

HARTENSTEIN – Witzig und lecker verspricht der Sams-

tag, 28. September, auf der Burg Hartenstein zu werden.

Cena&Arte spielt die Komödie um den toten Dottore Gra-

ziano Balanzone und seine Donna, das Restaurant „Tou-

ché“ kredenzt dazu ein köstliches Drei-Gänge-Menü. Um

19 Uhr beginnt der Spaß rund um die Witwe Donna Gra-

ziella Balanzone. Die sucht nach einem neuen Mann – am

besten einen mit viel Geld. Dummerweise hat der Herr,

der ihr gefallen würde, ein Auge auf ihre hübsche Tochter

Rosalinda geworfen. Eine dynamische Komödie im baro-

cken Stil mit italienischer Raffinesse. Dazu genießen die

Zuschauer mehrere Gänge aus der Burgküche. Karten

gibt es für 69 Euro im Restaurant „Touché“ in Hartenstein

oder unter Tel. 09152/921 678. Foto: PR

HERSBRUCK – Inge Rosnitschek-Schimmel schafft, was wenigen Menschen ge-

lingt: Sie baut Brücken zwischen Kunst und Wissenschaft. Das komplexe Thema

Natur hat die promovierte Biologin nicht nur im Berufsleben begleitet, sondern

auch stets ihre Betrachtungs- und Wirkungsweise als Malerin und Autorin ge-

lenkt. Das Regionale Kunstforum K5 in Hersbruck zeigt ab Sonntag, 15. Sep-

tember, die Retrospektive „Inge Rosnitschek-Schimmel“. Die Ausstellung prä-

sentiert eine Auswahl ihrer Werke aus den Schaffens-Bereichen „Vögel“ und

„Flechten“ sowie die miteinander verbundenen Bild-Zyklen „Winterreise I“ und

„Winterreise II“. Die Vernissage findet am Sonntag, 15. September, um 15 Uhr

statt. Die Künstlerin stellt an allen Öffnungstagen (bis 24. November immer sonn-

tags 14 bis 16 Uhr) ihre Bücher vor. Der Eintritt hierzu ist frei. Foto: PR


